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Einsatz und Ausbildung

STABILO DUE: die Miliz erfiillt

Die Volltruppeniibung «SEMPER FIDELIS 12», in der das Grenadier-
bataillon 20, die Fallschirmaufkldrerkompanie 17 sowie Teile

des Stabes und der Stabskompanie des Kommandos Spezialkréfte
(KSK) im Rahmen der Armee-Stabsrahmeniibung «STABILO DUE»
beiibt wurden, hat aufgezeigt, dass die Milizformationen des
Kommandos Spezialkrédfte in der Lage sind, im Verbund und nach
kurzer Vorbereitung die volle Leistung zu erbringen und ihren

Auftrag zu erfiillen.

Jean-Marc Halter

Die Armeestabsrahmeniibung «STA-
BILO DUE» wurde am 6. September
2012 gestartet und dauerte bis zum
21. September. An den Standorten Bern,
Luzern, Kriens und Monte Ceneri sowie
Diibendorf, Emmen, Payerne und im
Raum Reusstal wurde die Einsatzbereit-
schaft der militirstrategischen, operati-
ven und taktischen Fiihrung iiberpriift.

Konlkret beiibt wurden in der Armee-
stabsrahmeniibung «STABILO DUE»
der Chef der Armee mir seinem militir-
strategischen Stab, der Fiihrungsstab der
Armee (operative Stufe), die Komman-
danten und Stibe der Territorialregion 4,
der Infanteriebrigade 3, der Panzerbri-
gade 11 sowic cin speziell gebildeter Ein-
satzverband Luftwaffe und das Komman-
do Spezialkrifte (taktische Stufe). Insge-
samt nahmen rund 2000 Angehérige der
Armee teil.

Das [jbungskonzept von «STABILO
DUE» basierte auf dem Szenario, dass
Teile eines auf der Landkarte speziell ge-
stalteten Europas instabil sind. Auch in

«Boots on the ground»

Bundesrat Ueli Maurer nahm die Gele-
genheit wahr, die Grenadiere wdhrend
tiber drei Stunden im Feld zu besuchen.
Nach einer Einfiihrung in die Ubung und
dem Besuch beim Kommandanten in
dessen Fiihrungsraum begab sich Bun-
desrat Maurer zur Truppe. Dabei zeigte
sich der Chef VBS auch vom Beobach-
tungsposten der Grenadier Aufklarer sicht-
lich beeindruckt.

Bundesrat Ueli Maurer
im Beobachtungsposten.
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Grenadiere im Einsatz. Bilder: KSK

der Schweiz gab es Unruhen, Anschlige
und Gewalttaten. Mit diesem Szenario
einer ausserordentlichen Lage sollte ins-
besondere die Unterstiitzung der Kan-
tone im subsidiiren Bereich, aber auch
Fiihrung und Einsatz der opetativen Re-
serve der Armee — in diesem Fall die Pan-
zerbrigade 11 — iiberpriift werden.

Gelungene Volltruppeniibung

Die Vollaruppeniibung «SEMPER
FIDELIS 12» hatte zum Schulungsziel,
die Bereitschaft und Durchhaltefihigkeit

der Sensoren und Effekroren zu testen
und zu bewerten. Im Fokus der Ubung
standen die Milizformationen des KSK:
der Stab KSK, das Gren Bat 20, die Fall-
schirmaufklirerkompanie 17 und Teile der
Stabskompanie KSK. Wer die Grenadiere
und Fallschirmaufklirer am Werk sah,
war beeindrucke vom Leistungswillen die-
ser Verbinde, die klar beweisen, dass die
Miliz ein enormes Potenzial aufweist. Und
gerade dieses Potenzial braucht es, um die
unkonventionellen Sonderoperationen der
Spezialkrifte durchzufiihren. Sonderope-
rationen stossen mit konventionellen An-
sitzen und Denkweisen schnell an ihre
Grenzen. Die militirisch gebiindelte, zi-
vile Kreativitit der eingesetzten Angehé-
rigen der Armee in dieser Ubung war ein
wesentlicher Faktor fiir den Erfolg.

Zielgerichtete Vorbereitung

Seit 2009 haben das KSK und seine
Verbinde konsequent auf diese Volltrup-
peniibung hingearbeitet. In verschie-
denen, aufbauenden Kompanieiibungen
wurden die Gren Bat und die Fallschirm-
aufklirerkompanie 17 vom KSK beiibt
und validiert. Die Konsequenzen und die
Lehren aus diesen Ubungen wurden in
einem Bericht festgehalten und dienen
den Bataillonskommandanten fiir die
Formulierung der Zielsetzungen fiir die
kommenden Wiederholungskurse. Die
konsequente Vorbereitung und die ziel-
gerichtete Ausbildung der letzten Jahre
fand nun in der Bataillonsiibung «SEM-
PER FIDELIS 12» ihren Hohepunke.

Herausfordernde Ubungsanlage

Eine grosse Herausforderung der Ubung
waren die geografischen und personellen
Ausprigungen: rund 1000 Angehérige
der Armee waren in dieser Ubung einge-
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Das Megafon als verhidltnismassige Warnung.

setzt. Das Einsatzgebiet erstreckte sich
iiber rund 9000 km? in fiinf Kantonen.
Eine weitere Herausforderung war die
Multidimensionalitit: Der Stab KSK war
mit verschiedenen Aufuriigen aus «STA-
BILO DUE» sowie aus «<SEMPER FIDE-
LIS 12» beschiftigt. Der Stab des Gren
Bat 20 und die Fallschirmaufklirerkom-
panie 17 mussten schliesslich als Task
Group 20 Aktionen auf vier Zielobjek-
te planen und schliesslich zwei Aktionen
durchfiihren.

Bei den eingesetzten Truppen wurden
die Umsetzung der Rules of Engagment
(ROE) und insbesondere die Verhilenis-
missigkeit im zivilen Umfeld im Einsatz
gepriift und bewertet.

Wertvolle Unterstiitzung

Unterstiitzt wurde das KSK unter an-
derem von der Luftwaffe. Das Zusam-
menspiel und das Einbinden der Luft-
transportmittel und der Sensoren der Luft-

Plan-do-check-act Loop.

Einsatz und Ausbildung

waffe wie beispielsweise der Aufklirungs-
drohne klappten hervorragend und zeig-
ten auf, dass Sonderoperationskrifte ihre
volle Leistung nur im Verbund mit ande-
ren Truppen entfalten kénnen. Zu die-
sem gehérten auch die ["Jbermittlungs-
leistungen der Fiihrungsunterstiitzungs-
basis (FUB) mit der Integration der im
Einsatz stchenden Truppen in das In-
tegrierte militirische Fiihrungssystem
(IMES) sowie die Logistikbasis der Ar-
mee (LBA) mit der Bereitstellung der
notwendigen Fiihrungsinfrastrukeur.

Lehren und Fazit

Die Zusammenarbeit der Milizforma-
tionen des KSK untereinander, aber auch
im Verbund mit anderen Truppengattun-
gen, hat sich erneut bewihrt. Die Team-
fihigkeir, der gegenseitige Respekt, das
langjihrige Know-how und die pragma-
tischen, teilweise unkonventionellen Lo-
sungsansitze sind die Basis fiir einen er-
folgreichen Einsatz. Es gelang der Task
Group 20, mittels zweckmissigem Ein-
satz des Sensorenverbundes iiber ein ak-
tuelles Lagebild bis unmittelbar vor der

Entscheid KDT

MISREP

Schnelles Eingreifelement einsatzbereit.

Aktion zu verfligen und relevante Er-
kenntnisse an die Einsatzelemente vor
Ort weiterzuleiten, bevor diese selber die
Verbindung mit der Aufklirung suchten
respektive eigene Sensoren setzen konn-
ten, um den Einsatz erfolgreich fithren zu
konnen.

Die FErkenntnisse aus der [jbung
«SEMPER FIDELIS 12» werden in einem
Ubungsbericht festgehalten und flies-
sen gemiss dem sogenannten «Lessons
learned loop: plan-do-check-act» wieder
in die Ausbildung ein. Diesen wertvollen
Spiegel der Vollwuppeniibung gilt es zu
bewahren, er ist massgebend fiir die Aus-
bildungsinhalte der kommenden Jahre.
ﬁbungen, in denen die Stufe Bataillon
im Verbund mit anderen Truppengattun-
gen wie Luftwaffe, Fiihrungs- und Unter-
stiitzungs- sowie Logistikbasis der Armee
beiibt wird, sind absolut notwendig und
stellen einen wertvollen Mehrwert fiir
alle eingesetzten Verbinde und Forma-
tionen dar. Mit dem einfachen Tool des
«plan-de-check-act» wird sichergestellt,
dass keine relevanten Erkenntnisse und
Konsequenzen verloren gehen. So kann
aus der Ubung «SEMPER FIDELIS 12»
das Fazit gezogen werden, dass die Miliz-
formationen des KSK in der Lage sind,
im Verbund mit anderen Truppengat-
tungen und nach kurzer Vorbereitung die
volle Leistung zu erbringen. [ |

Divisionar
Jean-Marc Halter
ChefFithrungsstab
der Armee

3003 Bern

ASMZ 12/2012 23



	STABILO DUE : die Miliz erfüllt

